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Karlsruher Zeitung .
Nr . 281 . Montag , den 9 . Okt . 182W

Baiern . (Regensbmg.) — Freie Stadt Frankfurt . — Großhrrzogthum Hessen. — Kurheffen . — Sachfen-Getha . —Dänemark - zftopcnhaze » . Altona.) — Frankreich. — Italien . (Äoieigreich beider Sikilien .) — HeAreich. — Portu¬gal. — Prmffen . -- Rußland. (Petersburg . Werschau.)

Baiern .
Am 2 . Okt . kam eine Abtheilung kaiserk. östreich.Truppen von 250 Mann auf ihrem Marsche von Mainzdurch Regensburg .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 6 . Okt . Der nvrdamerikanischeMinister , Mittleren , ist hier auö England angekom¬men , um stch nach Rußland zu begeben. — UnsereHerbstmesse ist fett 6 Tagen zu Ende , und es laßt sichnicht läugnen , daß sie feyr lebhaft und geräuschvoll ge¬wesen. Da die Braunschweiger Messe sehr gut ausge¬fallen , so war auch das nämliche von der unsrigen zuhoffen .

Grvßherzvgthum H 'csfen .
Darmstadt , den 7 . Okt . Das gestern erschiene¬ne Regierungsblatt enthält eine großherzogl . Verord¬

nung , wonach die seither von den M
'
ilirärgerichtcn , näm¬lich den Regiments - , Korps - und Garnisonsgerichten ,und dem Oberkrngskvllegium in erster und zweiter In¬stanz ausgeübte Gerichtsbarkeit in den bürgerlichen

Rechtsangelegenheeten der Milirärpersönen in Zutunstnicht mehr von denselben , sondern von den einschlägigenZivilgerichten ( daS t^ ißt denjenigen , »reiche kompetentftyn würden , wenn die Betheiligk - n keine Miluärperso -nen wären ) dergestalt v rwalket werden soll , daß selchein allen , sowohl streiugen als willkü .- rlichen Rechtssa¬chen der Militärpersonen allein zuständig sind ) daß übri¬gens , ft lang die gea . lnvartige Gelichtsverf - ssung inden beiden Provinzen Srarkenburq und Oberhetftn , rük -sichilich der Distinktion zwischen AmtSsässigkeit undSchriftsässtgkeit n .- . b besteht , dies. lhe auch - » Ansehungder Militäcpersnen in der Art gilt , daß alle Militär -personen vem Secondlieukenant auft ärrs , nebst demMikiclstab , so wir du bei der Militärverwaltung an -gestellten Personen die Rechte der Schriftsässlgk - it ge¬nießen .

K u r h e s s e n.
-Ka ssel , den 3 , Oft. Gestern war großes Manö¬

ver der Infanterie auf den Plateaux und Feldern von
Kirchditmold und Wehlheiden bis Schönfeld . Der Oberstund Lrigadekommandeur von Langenschwarz , komman -dirte die Evolutionen in Gegenwart des Kurfürsten .Se . königl . Hoheit geruhten , über die Präzision der
Bewegungen und die gute Haltung und Instruktion der
Truppen Ihre besondere Zufriedenheit auszudrücken . Dieklare , heitere Witterung eines schönen Herdstmorg ^ns
begünstigte diese militärischen Uebungen .

Ein « in diesen Tagen erschienene kurfürstl . Verord¬
nung bestimmt , daß in Zukunft der lg . Okt . bloß als
Kirchenfest gefeiert , hingegen das Anzünden von Holz¬stößen ans den Höhen und Bergen , das bisher statt ge¬funden hatte , bei Strafe im ganzen Laude untersagtseyn soll.

Sachsen - Gotha .
Gotha , den 27 - Sept . DaS schändliche Gewerbedes Schleichhandels , wozu die Bewohner unseres Her¬zogtums sonst keine Veranlassung batten , und in ihremeigenen Lande auch noch nicht haben , ist leiftr ftitEin -

führnng des neuen preußischen Zollsystems auf eiuemTftstl der jenseitige » Gränzen ein Gegenstand der Lockungauch für unsere Gränzbewohuer geworden , und manchevon ihnen habe» der traurig . n Versuchung nicht wider¬stehen können . Ein Bewohner deö gothaischen AmtesT - una hat kürzlich dafür büßen ärmsten , indem er bei
Gelegenheit eines Versuchs , verbotene Waaren in die
königl . prevß . Lande za schaffen , von einem preuß . G .'änz -aufseher erstochen worden ist . Da der Herzogs. Regie¬rung bei dieser Gelegenheit zu gl . ich angezeigk worden ist,daß mehrere hiesige Uriterthane » stch durch die ihnen vonPersonen aus der Nachbarschaftzuge,sicherten großen Be¬
lohnungen zu Betreibung eines solchen strafbaren Ge¬werbes verführen ließen , so hat sie sämmkliche Unter -thanen vor jedem äynlichen Unternehmen wohlmeinendund ernstlich gewarm , und ihnen bemerkt , daß , wennste hierauf nicht achten , sie sich alle daraus entstehende»Übeln Folgen selbst zuzuschreiben haben werden .
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Dänemark .
Kopenhagen , den 30 . Sept . Von den Beiträ¬

gen , welche im I . Iöl4 in Anleitung der damaligen Kon¬
junkturen und zur Bezahlung für einige zum Behufs der
damals im Herzogthum Holstein liegenden kaiferl . russ.
Truppen requirirten Bedürfnisse , Vorschußweife ausge¬
schrieben worden , soll einem von der Remkammer er¬
lassenen Plakat zufolge jezt die lezte Hälfte mit 700,000
Rbthlrn . in Zetteln durch Liquidation in den königl .
Steuern und Abgabe » vergütet werde».

Altona , den 2 . Okt . Die guten Bürger unserer
Siadt sind durch ein in der verwichenen Nacht hier ver¬
übtes , fast beispiellos gräßliches Verbrechen in liefe
Trauer und Bestürzung vcrsezt worden . Ein geachteter ,
in einem weiten Kreise von Geschäften lebender Rechts -
gelehrler , Obergerichtöadvokat Rathgen , ist in feinem
Hause , in einer der bewohntesten Straßen mitten in der
Stadt , umgeben von einer zahlreichen Familie und Haus¬
gesinde , auf eine eben so grausame als rathselhaste und
bis jezt unerklärbare Weise mit fünfzehn bis zwanzig
mehr oder weniger gefährlichen Wunden ermordet wor¬
den . Nach verübtem Morde ist der Versuch gemacht
worden , die Papiere und das Bett des unglüklichen
Mannes in Brand zu stecken , welcher aber nicht zum
Ausbruch gekommen ist . ES ist bis jezt nicht möglich
gewesen , irgend einen denkbaren Grund über die Ursa¬
che , die den oder die Thärer zu der blutigen Thal bewo¬
gen , oder die Art , wie es möglich gewesen^ sie zu voll¬
ziehen , zu finden .

Frankreich .
Paris , den S . Okt . Der König hat gestern nach

der Messe , die er in feinen Appartements hörte , das
Konseil der Minister präsidirt .

Eine kön. Verordnung vom4 . d . ernennt den Staars -
minister Laine ^ zum Präsidenten der Kommission des öf¬
fentlichen Unterrichts .

Der Gesundheitszustand der Frau Herzogin von
Berry und des Herzogs von Bordeaux ist fortdauernd
der erwünschteste .

Das Journal de Paris berichtet , daß am Tage der
Niederkunft der Frau Herzogin von Berry Monsieur
25,000 Fr . dem Erzbischof von Paris , und eben so viel
dem Präfekten des Seinedepartement habe zustellen las¬
sen , um in seinem und seines BruderS Namen unter die
Armen ausgetheilt zu werden .

Nach der bereits erwähnten Revüe am 1 - d . sagte
die Frau Herzogin von Angouleme zu der 12 - Legion der
Nationalgarde : „ Hier ist ein Prinz , rin Franzos mehr ;
wir werden ihn in den Gesinnungen eines guten Fran¬
zosen erziehen ; die Nationalgarde von Paris hat ihn
zuerst in Empfang aenommen ; die Nationalgarde von
Paris wird ihn beschützen . "

Im heutigen Moniteur liest man : Dein Vernehmen
nach ist der Geburtshelfer der Frau Herzogin von Berry ,
Dr . Deneux , glüklich genug gewesen , um der hohen

> Wöchnerin einen wichtigen Dienst zu leisten . Ihre kön.
I Hol ) , befanden nch , nach Ihrer Entbindung , in einer

ähnlichen Lage , wie die , worin die unglükliche Prin¬
zessin Eharlvlre von England sich befunden ; er wußte ,
durch ein geschiktcs , schleuniges , mit Präzision und
kaltem Blute auögeftlhrtes Verfahren , die Gefahr zu
entfernen , und den gewöhnlichen Lauf der Dinge her -
zustellen .

Das nämliche Blatt sagt : Man liest in dem Me¬
morial BordclaiS sehr richtige Bemerkungen über einig «
Unordnungen , welche am 26 . und 27 . Abends zu Bor¬
deaux , bei Gelegenheit der Du : chreise des Deputaten
der Niedercharcnte , Beausejru , statt gehabt haben .
Ohne , sagt der Redakteur , Ra Leuten die Art und
Weise vorschrciben zu wollen , wie sie ihre Freunde em¬
pfangen und ihnen den Hof machen sollen , müssen wir
doch bemerken , daß unter den Umständen , worin wir
unö befinden , eine nächtliche Versammlung von 2 bis
300 Personen , die keinen andern Zwek haben , als ihre
politische Meinungen laut werden zu lassen , wenigstens
den Keim einer aufrührischen Bewegung in sich trägt ;
daß dieser Keim seinem Aufgchm sehr nahe ist , wenn
die Versammlung großtentheilS auS jungen Leuten , heis¬
sen Kopfes , mit Stöcken und vielleicht noch gefährlichern
Waffen versehen , besteht , wenn - sich feindlich gegen¬
überstehende Gruppen bilden , welche durch den Ausruf ,
cs lehr der König , es lebe die Eharte , Worte , die
nie von einander getrennt werden sollten , sich her¬
ausfordern zu wollen scheinen. Durch solche Brava --
den beginnt der Bürgerkrieg , und , wenn dieser Ge¬
danke allein uns nicht mit Schrecken und Abscheu
erfüllt , welcher unglüksschwangere Schwindel ist es
denn , der uns dahin reißt 's Die Scadt Bordeaux ,
die sich stets durch die Ruhe und den guten Geist ihrer
Einwohner ausgezeichnet hat , hätte vielleicht in der
Nacht vom 27 . auf den 2ö . der Schauplaz der traurigsten
Auftritte werden können , wenn nicht die Behörden , wel¬
che » über die öffentliche Ruhe zu wachen obliegt , auf
der Stelle weife und kräftige Masregeln ergriffen hät¬
ten . Es gereicht unS zu großem Vergnügen , versichern
zu können , daß die bcwafnete Gewalt , welche die Zu¬
sammenrottungen zerstreuen sollte , nirgends den minde¬
sten Widerstand gefunden hat .

Fürst Talleyrand ist gestern von hier nach Valencay
zurükgckehrt .

Gestern standen hier die zu 5 v. h . konsolidirten Fonds
ZU 74x , und die Bankaktien zu 1355 Fr .

Italien .
Die neusten Nachrichten aus Neapel sind vom 21 .

Sept . ; sie bringen aber wenig neues . Der Fürst Ca -
riaki stand im Begriff , als Gesandter nach Paris abzu -
gehen . Auf der Rhede von Neapel lag ein piemonresi -
sches Kriegsschiff , welches den Gesandten seines Hofs ,
der zu einer Urlaubsreise Bewilligung erhalten hat ,
miinehmen sollte. Die erwartete neue Deputation von
Palermo war noch flicht angekommen , wohl aber lief
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am 20 . Abends die östreichische Brigg Augusto von Pa¬
lermo , mit Depeschen deö dortigen östreichischen Vize¬
konsuls und mir 47 Passagieren an Lord , zu Neapel
ein . Bei ihrer Abfahrt am 15 . Sept . war unter dem
Schutze der nen errichteten Sicherheitsgarde die Ruhe zu
Palermo ganz hergestcllt . Die gefangenen neapolitani¬
schen Soldaten hatten sämmtlich unter der Junta Dienste
genommen ; die Offiziere waren ohne diese Bedingung
m Freiheit gesezt worden . Die Junta hatte am 14. ei¬
nen Palamentär nach Trapani geschikt, um einen Waf¬
fenstillstand anzubieten ; der Kommandant und die
Obrigkeit behielten sich aber vor , darüber die Befehle
deS Gm . Florestan Pepe einzuholen . V . n diesem hatte
man zu Neapel seit acht Tagen keine Berichte , wohl
aber die Anzeige , daß in den Distrikten von Trapa -
ni , Syrakus , Catania und Messina die Deputir -
tenwahlen zum Parlamente in Neapel eifrig betrieben
würden .

O e st r e i ch.

Berichte aus Pesch vom 2ö . Sept . melden über die
Anwesenheit des Hofes daselbst Folgendest Das Befin¬
den Ihrer k . k . Majestäten und der übrigen hier anwe¬
senden hohen Herrschaften ist fortwährend das erwünsch¬
teste. Am 24 . früh wohnte der allerhöchste Hof dem
Gottesdienste in der Universitätskirche bei ; hierauf wa¬
ren bei Sr . Maj . dem Kaiser öffentliche Audienzen , wo¬
bei Allerhbchstdemselben , so wie nachher auch I . Maj .
der Kaiserin , abermals mehrere Magnaten und Depu¬
tationen von Komitaten vorgestellt zu werden die Ehre
hatten . Se . Maj . der Kaiser geruhten , mit Ihrem für
dieses Ihr Königreich von jeher unausgesezt besonderm
Wohlwollen obige Deputationen , so wie auch bei den
vorhergehenden geschehen war , huldreichst zn versichern,
daß Allerhöchstdiefelben nach wie vor liebreich und landes ,
väterlich diesem Königreiche zugethan bleiben , und dessen
Verfassung aufrecht erhalten werden , zuversichtlich ver¬
trauend , daß auch die ungarische Nation fortdauernd
ihre unverbrüchliche Anhänglichkeit , Treue und Bereit¬
willigkeit für Se . Maj . und Ihr k . k . Haus bewähren
werde . Die übrige Zeit der vorhergehenden und folgen¬
den Tage widmeten Se . Ma >. der Kaiser den Staats -
geschäftcn . — Wegen des am 21 . Sept . eingetretenen
Regenwetters , das bis zum 24 . ununterbrochen anhielt ,
wurden die Laaertruppen am 25 . und 24 . in die benach¬
barten Ortschaften um Pesch und Ofen so wie in deren
Vorstädte einquartirt . uud dieProduktionenibesagter Trup¬
pen einstweilen ausgefezt . Gestern sollten die Truppen
wieder ins Lager einrückcn , u . die Produktionen fortzesezt
werden . Sobald dann die Witterung es znläßt , wer¬
den die großen Monövers folgen . — Die Weinlese im
Ofener Gebirge begann am 25 . September . Wir wie¬
derholen , heißt es in der oben genannten Zeitung , von
ihrer Beschaffenheit , was wir voraus ankündigten .

Portugal .
Die offizielle Zeitung von Lissabon , vom 15 . Sept. ,

enthält die Anzeige der vollendeten Revolution in Por -
tngal , die der französ . Moniteur mittheilt , und die mit
dem Ausruf beginnt, : „ Es lebe der König Don Johann
VI . ! Es lebe das erlauchte königliche HauS von Bra -
ganza ! Es leben die Cortes , welche die neue Konstitu¬
tion verfassen sollen ! " Abends war die Stadl beleuch¬
tet . Die Bürger sagten : „ Wir erlangen die Würde
wieder , welche der Nation zukommt . Unsere Wünsche
werden zum Thron gelangen ; unsere Cortes . Wersen des
Jahrhunderts würdig seyn ; sie werden unsere politische
Existenz sicher zn stellen , und zu bewirken wissen , daß
nur das Gesez herrsche. "

P r e u s s e n .
In öffentlichen Blättern liest man : Die neuerlichen

Vorfälle zu Saarbrücken ( sh . Nr . 271 ) sind , wie eS
scheint , auswärts übertrieben worden . Die Einfüh¬
rung der neuen preussischen Accise hat dort zu Unordnun¬
gen und tumultuarischen Auftritten Anlaß gegeben , bei
welchen die Häuser einiger Bürger , welche früher sich
besonders thätig gezeigt hatten , um die Trennung von
Frankreich zu bewirken , geplündert worden seyn sollen.
Seitdem ist eine Abtheilung preuß . Truppen in Saar¬
brücken eingerükt ; die Ruhe ist hergestellt , und eine
Untersuchung gegen die Urheber und Theilnehmer der
Unordnungen eingeleitet .

Rußland .
Petersburg , den 15. Sept . Im Dünaburger

Kreise deS Gouvernement Witebsk ist am 12 . Jul . um6 Uhr Abends ein Stein , 40 Pf . schwer , aus der Luft
gefallen , und 1j Fuß tief in die Erde geschlagen ; er
wurde von den Bauern auSgegraben , und von Hrn . Dr .
Sichler chemisch untersucht . Die kaiserl . Akademie der
Wissenschaften beauftragte ferner eines ihrer Mitglieder
deshalb , und dieser fand das specifische Gewicht des
Steins 3,718 - In der Luft wog derselbe 6 Unzen5 Dr . 20 Gr, , und verlor im Wasser von 13 ° 4/ R .
Temperateur 1 Unze 6 Dr . iS Gr . am Gewicht ; mit¬
hin war der kubische Inhalt dieses Aerolithm ungefähr3,4 engl . Kubikzoll , wenn ein Kabikzoll Wasser zu253Gr . angenommen wird . Des kleinen Volumens undder wenigen bemerklichen Poren ungeachtet , hatte sich
sein Gewicht im Wasser , nachdem er wohl abgetroknetworden , um fast 63 Gr . oder ein Solotnik vermehrt .Eine Magnetnadel wurde ziemlich schnell, sowohlin ho¬
rizontaler als auch in vertikaler Richtung von allen Punk¬ten seiner Oberfläche angezogen ; keineswegs aber zogderselbe Eisenfeil an .

Warschau , den 22 Sept . Thorwaldsen ist am
ly . d . aus Kopenhagen hierangekommen , um über die
Errichtung des MonumenkS für den verewigten Fürsten
Joseph Poniatowsky Rükfprache zu nehmen . Die Mit¬
glieder der Akademie der schönen Künste, , vereint mit
den Professoren der Universität , haben die Ankunft deS
gedachten Künstlers vorgestern durch ein großes Mittags¬
mahl gefeiert .
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Au - zug auS den Karlsruher Witterungsbeobachfunge «.

s . Okt . Darvm .eter I » Thermo Meter Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens 7
Mittags
NachlS 8

28 Zoll
28 Zoll
26 Zoll

0 Linien
0 Linien

Linien

7 Grad über 0
11 -/v Grad über 0

> 7, ^ Grad über 0

71 Grad
60 Grad
66 Grad

Nordvst
Nordost
Nordost

neblicht
zieml . heiter
zieml . heiter

Todes - Anzeige .
Gestern Morgens um halb 7 Uhr starb unsre zärtlich geliebte

Schwester , die Wfttwe des am 2Z . Jul . 1616 in Sulzfeiü ver¬
storbenen Herrn Pfarrers D l e tz , Frau Charlotte , gebsrne
Schwcykert , im - 3. Lebensjahre . bei ihren sie innigst lie¬
benden Anverwandten in Sand . Ihr unerwanetcr Lob war
die Folge «eines am leztcn Mikwoch sie überfallenen heftigen
Gallenficbers . Ihren edlen Gönnern , Anverwandten uns
Freunden machen wir den uns tief beugenden Lrauerfait schul¬
digst bekannt , danke» für die der Seligen erwiesene Gewogen¬
heit , vielfältige Güte und Freundschaft , mit der Litte , solche
an derselben fünfjährigen Waise sorkbcstehenzu lassen , und uns
Mit Beileidsbezeugungen giftigst zu verschonen.

Karlsruhe , den 8 . Skt . 1820.
Im Namen der Geschwister , Schwäger und

Schwägerinnen .
Oberrevisor Zittel .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 10 . Skt . : D as Al pen rös > ein , das P a-
> tent und der Shaw i , Schauspiel in drei Abtheilungen ,
sonach einer Erzählung Claurens , von Holbein .

Karlsruhe . s Benachrichtigung ./ ! Der Königl .
Würtembergische Gesandte dahier , Herr Graf v . Müllinc «,
läßt durch Unterzeichneten alle dicftnigen , welche an ihn , an
seine Frau Mutter , oder an sein Haus überhaupt , erwas zu
fordern haben möchten , hierdurch benachrichtige » , sich damit
vor seiner Abreise dahier , und längstens bis zum 12. dieses
Monats , bei ihm zu ni - lden , weil sonst späterhin darauf kei¬
ne Rükstcht mehr genommen werden könnte.

Karlsruhe , den 3. Skt . 282« . ^
Aus Auftrag ics Herrn Gesandten ,

Sbermüller , Staöanftsrcvisor .

i fähr 2lio Sehmle 1819er Gewächs , unter Vorbehalt hoher
r Ratifikation , öffentlicher Versteigerung ausgesezt werden ; wo-
! zu die Liebhaber hiermit eingeladen werden .

Mahlberg , den 5. Skt - 182 ° .
Großherzvglichc Domainenverwaltüng Lahr.

S r t h w e i n .

Lörrach . sS f fe n e S c ri b e n t e n - S t e lle .^ Bis
Martini S . I . wird die 1 . Aktuarssteltc bei hiesiger Domainen -
verwaUung offen ; wer dieselbe an ,Ehmen gedenkt , beliebe
sich diesfalls in portofreien Briefen anher zu wenden , zugleich
aber auch über die gehörigen Kenntnisse , Fleiß und Redlichkeit
auszuwciscn .

Lörrach, .den 1 . Skt . 1820.
Großherzogliche Domainenverwaltüng .

G 0 p p e l s r ö d e r .

Karlsruhe . kWaarcnlager zu verkaufen .^
Unteneichncte ist gesonnen , »acy erfolgtem Ableben ihres sei .
Gatte » und Lohnes , Heinrich Fe ! I »Ieth , ihr im besten
Stand und in einem immer vor ügUu- en Ruf erhaltenes Waa -
renlager , hauptsächlich in Fran .kuschen und Englisihe » b i . -
Nilsaktur 'raare » b -' Uekend , an einenKansiicbhaber abzugeben ,
und hierbei ihre - u Foriftkung des Geschäfts aufs vonhcilhaf -
teste gelegene Bthvft ' Ng ganz oder kheilwcis , nebst der zu
einem Laden vorhandene « zwekmäsigen Eiurichrung in Bestand
zu überla .ftu Liebhuiur is -inen sich der nähern Bedingungen
wegen persönlich oder schriftlich an sie wenden . Hierbei wird
noch bemerkt , daß obi , e Modehandlung , bis sich ein Ucber -
nehmer findet , u : ihrem ganze » Umfange sor,besteht .

Heinrich Fellmcth ' s Wittwe ,
in der Hauptstraße , nahe am Marktplaz .

Karlsruhe . sBillard . fi Es wird ein wohikonditio -
nirtes Billard / sammt Zugehkr , zu kaufen gesucht. Das Zei-
rungs -Komptoif sagt , von wem.

Sffenb „ r z .
"' M ei n - V crsteig er un e.J Auf hö¬

here Anordnung werde» nächsten Dienstag , den 10 . dieses ,
Morgens io Uhr , bei hiesiger Domainenverwaltüng 5 » .p Shm
sehr aut gehaltener , 8iger Wein , zu 3 Shm bis 1 Fuder ,
nach dem Wunsche der Liebhaber , versteigert ; wozu die Lieb¬

haber eingeladen werden .
Sffenburg , den 5 . Skt . 1820.

Großherzvglichc Domainenverwaltüng .
Abele ' .

Mahlberg . sW ein - V e rstei geru n g. fl Künfti¬
gen Samstag , den 14. Ueses , Vormittags 9 Uhr , werden ,
hoher Verordnung zufolge , von den in dem herrschaftlichen
Keller in Schütter, , noch disponiblen Weinvorräthcn ungtsahr
Loo Sehmle ,

und
«Nachmittags um 2 Uhr , von den in dem Lahrer herrschaftli¬
chen Keller sich noch befindlichen Vorrüthcn , ebenfalls unge¬

Kjirlsriihe . sAnzeigc . 8 Stadtamtsrevisor Sber -
müller dahier kauft und verlauft alte griechische und rö¬
mische . so wie überhaupt alle ungangbare Silber - und Ku¬
pfermünzen .

Karlsruhe , den 5. Skt . 1620.

Wein - Versteigerung .

Den künftigen 18. Oktober läßt der Bürgermeister An-

dreas Reichardt zu Fvrst , in Rhein !'uierii , nachstehende
selbst gezogene Weine freiwillig versteigern , als :

20 Fuder 1811er .
12 Fuder 1818er.
16 Fuder 1619er.

Wozu die Herrn Liebhaber Mühst eingeladen sind.

Redakteur: E. A. Lamey ; Verleger und Drucker: Phil . Macklot .
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